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Die Beerdigung des Prinzregenlen
Luitpold von Bayern.

München, 19. Dez. Aus allen Gauen Bayerns , und
besonders aus den Bergen , die der Verstorbene so liebte,
brachten Sonderzüge seit den frühesten Morgenstunden
gewaltige Menschenmassen. Eine undurchdringliche
Menge stand in den Straßen , insbesondere in der Nähe
der Residenz und in den anstoßenden Straßen und auf
den Plätzen , die der Trauerzug berührte . Hinter dem
Truppenspalier der Münchener Garnison , die zur
Trauerparade ausgerückt war , hörte , trotzdem es un¬
möglich war , an die Durchzugsstraste heranzukommen,
der Menschenstrom bis in die . Vormittagsstunden nicht
auf . Fast allenthalben ruhte in der Landeshauptstadt
die Arbeit . Die meisten Geschäfte und die Bureaus
der Behörden waren zum Zeichen der Trauer geschlossen.
Unablässig war die Nacht hindurch noch gearbeitet wor¬
den, um den Trauerschmuck der Stadt zu vollenden.
Fast jedes Haus der innern Stadt ist schwarz beflaggt.
Ueberall steht man umflorte Büsten oder Bilder des
verewigten Regenten und der königlichen Familie . Um
10 Uhr 40 Minuten traf der Kaiser mit seinen Söhnen,
den Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm und Os¬
kar, mit Gefolge im Sonderzuge von Berlin aus dem
hiesigen Hauptbahnhof ein. Um 10 Uhr 55 Minuten
fuhren der Kaiser und der Prinzregent nach der Resi¬
denz. Punkt 11 Uhr erschollen Trauerfanfaren und die
Wirbelschlage der schwarzumhüllten Pauken . Die Glocken
aller Kirchen der Residenzstadt erklangen , Kanonen¬
schüße verkündeten den Beginn des Trauerzuges . Von
Hofbeamten getragen , wurde der Sarg auf den Lei¬
chenwagen gehoben. Der Sarg war mit der Königs¬
krone und den Reichsinsignien geziert . Herrliche Blu¬
menkränze waren über dem Baldachin angebracht , dem
Leichenwagen, der mit acht schwarz verhangenen Pfer¬
den bespannt war . Zur rechten Seite schritten die 12
Eeneraladjutanten des Verewigten , links 12 königliche
Kammerherren , während das Bahrtuch von Komman¬
deuren des Ordens der Ritter des heiligen Georg ge¬
tragen wurde . Weiter schritten zu beiden Seiten des
Sarges Stabsoffiziere der bayrischen Regimenter , deren
Inhaber Prinzregent Luitpold war , sowie Pagen mit
brennenden Kerzen. Dann folgte Erzbischof Dr . Ritter
v. Bettinger mit der gesamten Dom- und Hofgeistlich¬
keit Münchens . Lange bevor der Leichenwagen von
der Allerheilgen -Hofkirche abfuhr , hatten sich zur Er¬
öffnung des Leichenzuges Truppenabteilungen , zahllose

Vereine mit umflorten Fahnen , sämtliche Schulen
Münchens und die klösterlichen Kongregationen in Be¬
wegung gesetzt. Unmittelbar hinter dem Leichenwagen
wurde das Leibpferd des Regenten geführt , das schon
seit Jahren das Gnadenbrot bekam. Hinter dem Kreu¬
zesträger schritt Prinzregent Ludwig , zu seiner Rechten
der Kaiser mit dem Marschallstab und den Insignien
des Hubertusordens , zu seiner Linken der König von
Sachsen, beide in den Uniformen ihrer bayrischen Re¬
gimenter . Dann folgten Prinz Leopold zwischen dem
König der Belgier und dem Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich, Prinz Rupprecht zwischen dem Großfür¬
sten Boris von Rußland und dem Herzog von Teck,
Prinz Karl zwischen dem Jnfanten Carlos von Spa¬
nien und dem Herzog von Genua , Prinz Franz zwischen
den Großherzögen von Baden und Hessen, Prinz Georg
zwischen den Großherzögen von Mecklenburg und Olden¬
burg . An diese schloffen sich die fremden Fürstlichkeiten,
die übrigen Prinzen des bayrischen Königshauses , die
Vertreter des Papstes , der Vertreter des Präsidenten
Falliäres , die Abgesandten fremder Fürstlichkeiten und
Regierungen , der Reichskanzler Dr . v. Bethmann Holl¬
weg mit den Vertretern des Bundesrats und des Reichs¬
tags , usw. Den Schluß bildeten Truppenteile der
Münchener Garnison . Als der Leichenwagen an der
St . Cajetans -Hofkirche anlangte , empfing die gesamte
Geistlichkeit den Sarg und geleitete ihn in die Kirche.
In diesem Augenblick ertönten die Ehrensalven vom
Hofgarten herüber , welche von drei Bataillonen Infan¬
terie und drei Batterien Artillerie abgegeben wurden.
In der Kirche segnete der Erzbischof in Gegenwart aller
Fürstlichkeiten die Leiche ein, worauf der Sarg in Be¬
gleitung des Oberhofmeisters Grafen von Seinsheim
und des Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hertling unter
Borantritt der Geistlichkeit in die Gruft getragen
wurde . Damit hatte die Trauerfeier ihr Ende erreicht.

Volkspartei 10 298 Stimmen
Kons. Partei 10117
Natl . Partei 4 601 „
Sozialdemokratie 6 536
Zentrumspartei 309 .,

Davon entfielen Stimmen in
Volksp. Kons. Natl . Soz. Zentr.

Calw 3015 387 1182 1167 293
Agenbach 62 302 11 1 —
Aichhaldcn 72 216 16 — —
Altbulach 183 210 51 211 —
Altburg 183 311 81 156 —
Althengstett 125 600 115 181 —
Alzenberg 210 88 56 208 —
Bergorte 82 36 231 — —
Breitenberg 112 317 17 — —
Dachtel 136 221 8 72 —
Deckenpfronn 292 633 210 185 —
Emberg 8 210 — —
Gechingen 279 361 78 112 —
Hirsau 523 32 171 188 8
Holzbronn 166 71 18 56 —
Hornberg 8 151 38 — —
Liebelsberg 18 360 40 — —
Liebenzell 533 28 390 352 —
Martinsmoos 37 132 11 — —
Monakam 56 232 32 72 —
Möttlingen 97 520 35 1 —
Neubulach 258 216 91 61 —
Neuhengstett 165 80 11 221 —
Neuweiler 122 360 51 — —
Oberhaugstett 125 350 29 — —
Oberkollbach 430 16 26 96 —
Oberkollwangen 10 381 11 — —
Oberreichenbach 211 8 108 48 —
Ostelsheim 110 592 19 80 —
Ottenbronn 102 212 11 136 —
Rötenbach 10 200 16 — —
Schmieh 13 152 5 — —
Simmozheim 296 232 128 180 —
Sommenhardt 210 188 108 48 —
Stammheim 211 751 138 507 —
Teinach 128 — 111 121 —
Unterhaugstett 200 8 80 128 —
Unterreichenbach 320 8. 155 200 8
Würzbach 104 88 251 15 —
Zavelstein 176 64 21 88 —
Zwerenberg 13 421 3 - —

Unter den Vorgeschlagenen erhielten die meisten Stim¬
men von der Volkspartei : Reihling 1290, von der Konser¬
vativen Partei : Körner 2615, von der Nationalliberalen Par¬
tei : Stadtpfarrer Lamparter 1117, von der Sozialdemokrati¬
schen Partei : Wasner 894 und vom Zentrum: Späth 87. Da¬
von ist als bemerkenswert festzuhalten, datz der national¬
liberale Stadtpfarrer Lamparter in unserem Bezirk den Lan¬
desvorsitzendender Nationalliberalen Partei , Kübel, um 201
Stimme überflügelte. In der Stadt wurden abgegeben für
den volksparteilichen  Vorschlag auf Reihling 281,
Nägele 248, Roth 590, Pfahl 339, Payer 318, Kübler 383,

Stadt » Bezirk und Nachbarschaft
Calw,  20 . Dezember 1912.

Die Proporzwahl in Calw.
Der letzte Wahlgang für die Zweite Kammer liegt hin¬

ter uns. Und Ruhe mag jetzt nach all den vielen Wahltagen
und Wahlaufregungen in ihre Rechte treten. Wie wählte
Calw im Proporzwege im Jahre 1912? Wahlvorschläge
waren ausgegeben von der Fortschrittlichen Volkspartei , der
Konservativen Partei mit dem Bund der Landwirte, der Na¬
tionalliberalen Partei , der Sozialdemokratischen Partei und
der Zentrumspartei . Bei 6013 Wahlberechtigten und 3996
Wählern entfielen auf die

Die Schule des Lebens.
12) Roman von Herbert v. Osten.

„Aber Schwesterchen!" sagte Achim begütigend,
„die ernste, stille Feier , die Percy vorschlug, kannst
du doch unmöglich mit einer lärmenden Lustbar¬
keit vergleichen."

„Ernst und still wie ein Leichenbegängnis kann
man keine Hochzeit feiern, " meinte Toska. „Dies
heiterste, fröhlichste Fest im Menschenleben must auch
heiter und froh begangen werden . Eine Hochzeit
ohne rauschende Musik, jubelnde Gäste, knallende
Lhampagnerpfropfen und klingende Gläser ist mei¬
ner Meinung nach undenkbar."

„Toska !" rief Achim erschrocken aus . Ist es
möglich, datz du nach so schaurigen Eesellschaftsaben-
den je wieder Gefallen an dem oberflächlichen Trei¬
ben finden könntest? Ich schaudere, .wenn ich im
Vallstaat geputzte Mädchen sehe, weil sie mich an das
Totenantlitz meiner armen Eltern erinnern ."

„Eben , weil ich mich jetzt wiedergefunden ."
„Sind dir die fremden, gleichgültigen Menschen

an deinem Hochzeitstage wichtiger , wie die Nähe
des einzigen Bruders ?" fragte Achim vorwurfsvoll.

„Uebermorgen zu heiraten ist doch die reine
Unmöglichkeit und in einem Jahr kannst du ganz
gut wieder Urlaub erhalten, " schmollte Toska, in¬

dem sie unmutig ans Fenster trat und mit den Hän¬
den gegen die Scheiben schlug.

„Ist es wirklich dein Ernst, datz du ein volles,
langes Jahr vergehen lassen willst , ehe du dich mir
ganz zu eigen gibst?" bat Percy weich und versuchte
ihr in das abgewandte , zornige Gesicht zu sehen.

„Ein Jahr ist doch keine Ewigkeit !" meinte Tos¬
ka leichthin. „Wenn meine armen Eltern nicht ge¬
storben wären , hätten wir jedenfalls auch so lange
warten müssen. Weshalb also jetzt tun , als ob ein
jahrelanger Brautstand etwas Ungeheuerliches
Gräßliches wäre , ich finde es im Gegenteil himmlisch,
verlobt zu sein."

„Diese kurzen seligen Stunden des Zusammen¬
seins , auf die man sich die halben Tage freut , und
von denen man die langen Nächte träumt , sind doch
viel reiz- und poesievoller , wie später das tägliche Zu¬
sammenleben , wo so bald in der nüchternen Prosa
des Alltagslebens das zur Gewohnheit wird , was uns
jetzt himmelslltzes Glück dünkt. Und wer weist, wie
bald nach den Flitterwochen sich Graf Percy als ge¬
strenger Haustyrann entpuppt, " fügte sie neckend hin¬
zu.

Hochstraten vermochte nicht auf die tändelnden
Scherze seiner Braut eingehen , er erwidert ernst:
„So bleibe dieses Jahr bei meiner Mutter in Hoch¬
straten, Liebling . Dann ist es mir wenigstens mög¬
lich, dich täglich eine Stunde zu sehen." '

„Aber Percy , was hast du für wunderliche
Ideen !" rief Toska erschrocken aus.

Ihr lief es eiskalt über den Rücken bei dem Ge¬
danken, ein ganzes Jahr mit der alten strengen
Dame verleben zu sollen. Ahnte sie doch unschwer,
datz die Schwiegermutter diese Zeit benutzen würde,
um sie nach ihren Grundsätzen zu erziehen, sie auch
in jene kalte harte Form zu zwingen , die ihr selbst
eigentümlich , und Toska wollte auf jeden Fall sich
die vollständige Freiheit ihrer Selbstbestimmung
wahren . War es ja doch der Hauptgrund , weshalb
sie die Hochzeit überhaupt nur hinausschieben wollte,
daß sie fühlte , längere Zeit zu brauchen, um Percy
dem Einflüsse der Mutter zu entziehen und für ihre
Pläne zu gewinnen.

„Nein , Percy ", erklärte sie deshalb bestimmt.
„Hochstraten betrete ich nur als dein Weib . Du
selbst sollst mir alle die Plätze zeigen , auf denen du
als Kind gespielt , an die sich für dich tausend süße
Erinnerungen knüpfen. Ueberhaupt käme es mir
wie eine schlechte Vorbedeutung vor , wenn ich jetzt in
den Trauerkleidern , in dieser traurigen , wehmuts¬
vollen Stimmung das Haus als East betreten sollte,
in dem ich künftig als Herrin schalten will . Wenn
ich in mein neues Heim komme, will ich wieder die
heitere , sorglose Toska von einst sein. Zum Glück ge¬
hört nun einmal Frohsinn und Sonnenschein und in
Hochstraten will ich nur glücklich sein."



Haux 461, Hornung 395. Konservative  Wähler stimm
ten Ar Adlung 48, Bollinger 3, Buckle 49, Knapp 43, Körner
93, Mändle 48. Müller 5V, Ziegler 51 mal. Die Natio¬
nalliberalen  wählten Kübel 326, Glück 108, Kegel 167,
Keinath 214, Lamparter 358, Ott 154, Uebel 155 mal. Von
den vorgeschlagenen Sozialdemokraten  erhielten
Mattutat 164, Wasner 163, Preßmar 142, Nill 139, Eöhring
144, Fleig 136, Herpich 137, Massatsch 142 Stimmen. Im
Zentrum  sielen 27 Stimmen Betzler, 46 Laub, 67 Herb¬
ster, 83 Späth und 70 Weber zu. In der Stadt marschiert
danach mit höchster Stimmenzahl unter der Volkspartei:
Noth, unter der Kons. Partei : Körner, unter der Natlid.
Partei : Lamparter, unter der Sozd. Partei : Mattutat und
unter dem Zentrum Späth an erster Stelle. Calw brachte
auf für die Volkspartei 3015, für die Kons. Partei 387, für
die Nationalliberale Partei 1482, für die Sozialdemokratie
1167 und für das Zentrum 293 Stimmen. Ein Stimmen¬
rückgang ist eingetreten bei der Volkspartei, die 1907 3134
Stimmen auf ihren Vorschlag vereinigte, bei den National¬
liberalen, die es beim ersten Landesproporz auf 1573 Stim¬
men brachten: gestiegen ist die Ziffer der konservativen
Stimmen : 1907 309, gesunken die der Sozialdemokraten:
1907 1278, während die des Zentrums eine Steigerung um
47 aufweist. Die Stärke der Parteien im hiesigen Oberamt
nach dem heurigen Proporz ist: an der Spitze steht die Volks¬
partei, sehr dicht hinter ihr folgt die Konservative Partei mit
dem Bund der Landwirte (151 Stimmen Unterschied), dann
reiht sich an die Sozialdemokratie, darauf die National¬
liberale Partei und endlich das Zentrum. Zn der Stadt
Calw ist die Reihenfolge: Volkspartei, Nationalliberale , So¬
zialdemokratie, Konservative und Zentrum. 1907 beim
ersten Landcsproporz war das Stimmenverhältnis der Par¬
teien im Oberamt ein anderes. Damals folgten sich Kon¬
servative (11521 Stimmen ), Volkspartei (10 230), National-
liberale Partei (3183), Sozialdemokratie (5389) und Zentrum
(314). Im Bezirk überholten die volksparteilichendie kon-
servat. Stimmen gegenüber 1907. Zugenommen hat die Volks¬
partei gegen 1907 um 68, die Sozialdemokratie um 1147
Stimmen. Weniger abgegeben als 1907 wurden für die Kon¬
servative Partei 1374, für die Nationalliberale Partei 3573
und für das Zentrum 5 Stimmen. Noch ein Wort über die
Wahlbeteiligung.  In Calw wählten von 1144 Be¬
rechtigten 795: also wenig genug und ganz, wie erwartet
wurde: 69 vom Hundert. Im Oberamt stimmten ab 3995
Wähler bei 6043 Wahlberechtigten: 1912 ^ 66 vom Hun¬
dert, 1907 78,7 von 5668 Wahlberechtigten. Bei den Bezirks¬
wahlen am 16. und 29. November war die Wahlbeteiligungs¬
ziffer in der Stadt 81,9 Prozent und 77,8 Prozent : im Ober¬
amt 76,9 Prozent und 69,9 Prozent. — Das Endergebnis über
die Kreiswahlen, d. h. dasjenige der drei Wahlhandlungen
siehe unter Württemberg.

scb. Mutmaßliches Wetter. Für Samstag und Sonntag
ist zunächst noch naßkaltes, in Höhenlagen mit Schneefällen
verbundenes, dann aufheiterndes und kälteres Wetter zu er¬
warten.

Weilderftadt, 19. Dez. Dienstag abend hätte zwischen
hier und Malmsheim ein Eisenbahnunglück geschehen können.
Der Beamte hier ließ den Zug 8 Uhr 22 abends nach Stutt¬
gart zu abfahren. Zu gleicher Zeit fuhr der Zug Renningen-
Weilderstadt von Renmngen ab. Auf der Haltestelle Malms¬
heim, wo der Renninger Zug stand, wurde bemerkt, daß ein
Zug von Weilderftadt kam. Er konnte noch rechtzeitig an¬
gehalten werden. Da die Bahnlinie nur eingleisig ist, mutzten
beide Züge wieder nach Weilderftadt, um kreuzen zu können.

Württemberg.
Der neue Landtag.

Stuttgart , 19. Dez. 1912.
Das Resultat der gestrigen Landesproporzwahl

wurde erst heute nach Mitternacht bekannt. Von den 17 zu
wählenden Kandidaten entfielen auf das Zentrum 5, die So¬
zialdemokratie 4, die Volkspartei 4, die Konservativen und
Bauernbund 3 und die Nationalliberale Partei 1. Gewählt
sind vom Zentrum:  Groß , Herbster, Späth , Weber und
Laub, von der Sozialdemokratie:  Heymann , Feuer¬
stein, Erlenbusch und Mattutat , von der Volkspartei:
Fischer, Löchner, Roth und Reihling, von den Konser¬
vativen  und dem Bauernbund: Kraut , Frhr . Pergler von
Perglas und Körner, von den Nationalliberalen:
Mülberger. Der neue Landtag setzt sich demnach zusammen
aus : 26 Mitgliedern des Zentrums, 20 Konservativen und
Bund der Landwirte, 19 Mitgliedern der Fortschrittlichen
Volkspartei, 17 Sozialdemokraten und 10 Nationalliberalen.
Gegenüber dem früheren Besitzstand ergibt sich also folgen¬
des Verhältnis : Das Zentrum gewinnt 1 Sitz, die Sozial¬
demokratie gewinnt 1 Sitz, die Konservativen und der Bund
der Landwirte gewinnen 5 Sitze, die FortschrittlicheVolks¬
partei verliert 4 Sitze und die Nationalliberalen verlieren
3 Sitze. Die Rechte des neuen Landtages (Bk. und Ztr .)
nimmt somit 46 Sitze ein, während sie im früheren Landtag
über 40 verfügte, die Linke (Natl ., F. Vp. und Soz.) eben¬
falls 46 Sitze gegenüber 52 im früheren Landtag.

Nach der vorläufigen Zusammenstellung der beim Lan¬
desproporz abgegebenen giltigen Stimmen ivar die Wahlbe¬
teiligung in beiden Kreisen erheblich geringer als vor 6 Jah¬
ren. Es wurden 97 551 Stimmen weniger abgegeben. Von
den einzelnen Parteien erhielten: Zentrum 849113, Konser¬
vative und Bund der Landwirte 495 779, Sozialdemokratie
823 729, Fortschrittliche Volkspartei 617 907, Nationalliberale
380 723. Mit den vor 6 Jahren im aLndesproporzabgegebe¬
nen Stimmen verglichen, bedeutet das für das Zentrum weni¬
ger 20 875, Konservative und Bund der Landwirte weniger
34 542, Sozialdemokratie mehr 84 978, Volkspartei weniger
152 035 und Nationalliberale mehr 25 023.

Stuttgart , 19. Dez . Im Hause Arminstraße 49
übergoß heute mittag kurz vor 12 Uhr das 40 Jahre
alte Fräulein Bürklen ihre Kleider mit Petroleum.
Alsdann entfernte sie das Verschlußstück an der Gas¬
leitung in der Küche und zündete das ausstömende Gas
an , das ihre Kleider sofort in Brand setzte. Bis die
Hausbewohner auf die Tat aufmerksam wurden , war
das Fräulein vollständig verbrannt . Ueber den Grund
zur Tat ist nichts bekannt.

Horb, 18. Dez . Der ca. 40 Jahre alte Eemeinde-
rechner und Bauer Werner Lezler von Dießen (Hohen-
zollern ) ist im Walde beim Holzfällen schwer verun¬
glückt. Außer Beinbrüchen hat er auch am Kopfe schwere
Verletzungen davongetragen . Gestern abend noch mutzte
er in die Chirurgische Klinik nach Tübingen gebracht
werden.

Pfullingen , (9. Dez. Heute früh >46 Uhr brach in der
Scheuer der' Witwe des Christian Weiß und des Taglöhners
Jakob Weiß Feuer aus, das durch den ziemlich starken West¬
wind derart angefacht wurde, daß die beiden Häuser samt dem
angebauten Wohn- und Oekonomiegebäude des Schmieds Al¬

bert Alber abbrannten. Der Feuerwehr gelang es, zunächst
die übrigen Nachbargebäude zu retten. Sie war noch nicht
lange abgerückt, als kurz vor 8 Uhr von neuem Feuerlärm
ertönte. Auch die weiterangebaute Doppelscheuer und ein
Doppelwohnhaus des Glasers Wollenkopf und des Bauern
Kinkelen wurden bis auf den Grund eingeäschert. Um 9 Uhr
war das große Feuer noch nicht ganz gelöscht, doch konnte nun¬
mehr, da auch der Wind sich gelegt hatte, jede weitere Ge¬
fahr als beseitigt gelten . — Zur Ermittlung der Vrand-
ursache war der Oberstaatsanwalt von Tübingen den ganzen
Tag tätig . Doch scheint die Untersuchung kein Ergebnis ge¬
zeitigt zu haben.

Aldingen, O.-A. Spaichingen, 20. Dez. Nachdem schon
gestern abend 11 Uhr in der Zierleistenfabrikvon Haller ein
Brand ausgebrochen war, der aber gelöscht werden konnte,
wurde heute früh 4 Uhr die Feuerwehr aufs neue alarmiert.
Das Feuer war mit erneuter Gewalt im Gebäude der Fabrik
ausgebrochen und konnte diesesmal nicht mehr gelöscht wer¬
den, so daß dne Fabrik völlig niederbrannte. Das Nebenge¬
bäude wurde nicht beschädigt. Der Besitzer ist versichert. Die
Entstehungsursache ist unbekannt. Ueber die Häufung der
Brandfälle herrscht hier große Erregung.

Vinsdorf, O.-A. Sulz, 20. Dez. Gestern abend X9 Uhr
brach in dem im alten Stadtteil gelegenen Doppelwohnhaus
des Steinhauers Heinrich Stehle und des Schneidermeisters
Felix Eberhardt Feuer aus, das das ganze Anwesen völlig
in Asche legte.

Giengen a. Br ., 19. Dez. Ein etwas betrunkener Satt¬
le rgeselle fiel über das am Brenzufer angebrachte Geländer.
Auf seine Hilferufe kamen Männer mit einer Leiter herbei
und entrissen ihn dem nassen Element. An derselben Stelle
ist vor einem Jahr ein Schuhmachergeselle ertrunken._

Aus Wett und Zeit.
Saarbrücken, 19. Dez. Im Lauf des Tages wurden auf

den einzelnen Berginspektionen des Saarreviers durch die
Nertreter der Belegschaften Kündigungen für die gesamten
Belegschaftsmitgliedereingereicht, die aber nicht angenom¬
men wurden. Einer Kommission wurde später die gleiche
Antwort zuteil, da keine Vollmachten vorgelegt werden
konnten.

Greiz, 19. Dez. Bei der heutigen Reichstagsersatzwahl
im Wahlkreis Reuß ü. L. erhielt Cohen (Soz.) 7889, Dr.
Stresemann (natl .) 5273 und Reichsgerichtsrat Lattmann (W.
Bgg.) 1460 Stimmen. Cohen ist somit gewählt._
Für die Schristleitung verantwortlich : Paul Kirchner,
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Vuchdruckerei.

Gottesdienste.
4. Adventssonntag, 22. Dez. Vom Turm: 94. Predigllied: 95,

Komm Himmelefürsi ec. 9 / Ohr: Vormitt.-Predigt, Stadt-
pfarrcr 'S chmi d . l Uhr: Christenlehre mit den Töchtern
im Verein-Haus. 4>/° Uhr: Weih», chtsfeier der freiwilligen
Sountag-schule in der Kirche.

Heiliger Abend, 24. Dez. 4 Uhr: Wcihnachisandacht und Beichte
im Vereinhaus, Dekan Roos.

Christfest, 25. Dez. Vom Turm : 106. Predigtlied: 105, Fröh-
wll mein Herze springen, re. Kirchenchor: Freut euch, tdr
lieben Christen re. 9ist Uhr: Beichte in der Sakristei.
9H- Uhr Vormitt.-Prediut, Dekan Roos.  Abendmahl.
2 Uhr: Nachmitt.-Predigt, Stadtvfarrer Schmid.

Stephanus -Feiertag , 26. Dez. 9' »Uhr: Predigt, Stadtpfarrer
S ch nii d.

Johannis -Feiertag , 27. Dez. 9'/- Uhr: Predigt, im Verems
Haus, Missionar Schaible.

Amtliche und PrivalauMk«.
WitSivsksin Lai«.

Am Sonntag,
den 22. Dezember,
nachm. 4 Uhr,
findet bei Kame¬
rad Keck z. Krap¬
pen

Monatsversammlung
statt, zu deren Besuch ich hiemit ein¬
lade. Tagesordnung : Weihnachts¬
feier, Neuaufnahmen, Sonstiges.

_Der Vorstand.
Eine dreizimmrige

Wohnung
samt Zubehör, in der unteren Stadt,
wird aus ! . April für eine kleine
Familie zu mieten gesucht, evtl, mit
Werkstatt. Zu erfragen in der
Geschäftsstelleds. Bl.

Anfragen
von auswärts auf Anzeigen , bei
welchen die Geschäftsstelle dieses
Blattes Auskunft erteilt, wolle
immer das Rückporto beigefügt
werden.

der Preutz.-SSdd.Klassenlotterie
liegt bei mir auf und können die

Gewinne eingelöst werden.

zur nächsten Ziehung (Januar)
empfiehlt

Marktplatz.

Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung,
betreffend Angestellten -Bersicherung.

Nachdem das Versicherungsgesetz für Angestellte vom 20 . De¬
zember 1911 mit Wirkung vom 1. Januar 1913 in Kraft treten
wird , werden die Arbeitgeber und Angestellten auf folgendes
aufmerksam gemacht:

Soweit versicherungspslichtige Angestellte noch nicht im Be¬
sitze einer Versicherungskarte sind, haben sie sich unverzüglich eine
solche von der Unterzeichneten Behörde ausstellen zu lassen.

Den Arbeitgebern der Angestellten wird in den nächsten
Tagen je eine Belehrung für die Entrichtung der Beiträge , sowie
ein Formular zu einer Uebersicht über die versicherungspflichtigen
Angestellten und die fälligen Beiträge zugestellt werden.

Für die Berechnung der monatlichen Beiträge ist der Jah¬
resarbeitsverdienst , zuzüglich etwaiger Gewinnanteile , Sach- und
anderer Bezüge , bestimmend.

Der Wert der Sachbezüge ist vom Kgl . Oberamt hier für
den Oderamtsbezirk Calw (Erlaß vom 5. November 1912 , Calwer
Tagblatt Nr . 261 ) in nachstehender Weise festgesetzt worden:
I. bei männlichen Versicherten:

1. Kost, einschließlich Getränke auf .'>00 . <l
2. Wohnung:

a. bei einem ledigen  Versicherten auf 150 >1l
b. bei einem verheirateten  Versicherten auf 300 -4l

3. Licht:
3 . bei einem ledigen  Versicherten auf 10 - ll
b. bei einem verheirateten  Versicherten aus 25 -4l

4. Heizung:
3. bei einem ledigen  Versicherten aus 25 4̂l
d. bei einem verheirateten  Versicherten auf 70 <4l

II. bei weiblichen Versicherten:
1. Kost einschließlich Getränke 400
2. Wohnung auf 120 »ll
3. Licht auf 10 -K
4. Heizung aus 25 t̂l

Soweit das Gehalt in bar , aber nicht jährlich gezahlt wird,
gilt als Jahresarbeitsverdienst für die Zugehörigkeit zu den Ee-
haltsklassen bei wöchentlicher Zahlung das 52fache, bei monat¬
licher Zahlung das 12fache und bei vierteljährlicher Zahlung das
4fache des gezahlten Betrags . Bei Berechnung von Gewinnantei¬
len und ähnlichen Bezügen , die ihrem Betrage nach nicht fest¬
stehen, wird der Betrag des letzten Jahres zu Grunde gelegt , für
das dem Versicherten die Bezüge zugeflossen sind. Sind ihm bei

Mlligkeit des Monatsbeitrags aus der gegenwärtigen versiche¬
rungspflichtigen Beschäftigung Bezüge dieser Art noch nicht ge¬
zahlt , so gilt für die Berechnung des Jahresarbeitsoerdienstes
das in bar gewährte Gehalt . Für Sachbezüge wird der vorge¬
nannte Wert zu Grunde gelegt.

Hienach ergibt sich folgende Berechnung:

Jahresarbeitsverdienst Beitrag infür

hnlis-
klasse

I

Mark

2

l Monat 12
Monate

! 3 ! 4

bis zu 550 ^ l . 60 19. 20
K von mehr als 550 „ „ 850 „ 3. 20 38. 40
L 850 ,. .. 1150 ,. 4. 80 57. 60
0 1150 „ 1500 .. 6. 80 81. 60
e .. ,. 1500 „ 2000 „ 9. 60 115. 20
b 2000 .. ,. 25Ü0 13. 20 158. 40
O .. ,. „ 2500 ., „ 3000 ., 16. 60 ! 199. 20
tt ,. ,. ., 3000 „ ., 4000 „ 20. 00 j 240 . 00
I „ „ 4000 „ 5000 .. ^ 26. 60 ! 319 . 20

Die zu entrichtenden monatlichen Beiträge (Spalte 3) sind vom
Arbeitgeber und Versicherten je zur Hälfte zu tragen.

Beschäftigen mehrere Arbeitgeber den Versicherten während
des Monats oder findet die Beschäftigung nicht den Veitragsmo¬
nat hindurch statt , so hat jeder Arbeitgeber 8 Hundertstel des für
die Beschäftigung gezahlten Entgelts als Beitrag zu zahlen . Der
hiernach für den Monat sich ergebenden Beitrag ist auf 10 Pfen¬
nig aufzurunden . (Beispiel : Entgelt 15 Mark 60 Psg . ; Beitrag
0,08X15,6 ^ 1,248 Mk., aufgerundet - 1 Mk. 30 Psg .) Ist der
Versicherte gemäß K 390 (Versicherungsvertrag mit einer Lebens¬
versicherungsunternehmung ) von der Beitragsleistung befreit , so
ist der Arbeitgeber verpflichtet , den nach diesem Gesetz auf ihn ent¬
fallenden Beitragsanteil (also die Hälfte ) an die Reichsversiche¬
rungsanstalt abzuführen ; dem Versicherten werden hiefllr die
halben Leistungen dieses Gesetzes gewährt.

Der Arbeitgeber ist verpflichtet , die Beiträge für sich und
seine Angestellten auf das Konto der Reichsversicherungsanstalt
bei dem Postscheckamt in Berlin einzuzahlen . Für die Einzahlung
haben sich die Arbeitgeber der für den Verkehr mit der Reichsver¬
sicherungsanstalt bestimmten Vordrucke zu bedienen , die von den
Postämtern zu beziehen sind.

Mit der ersten Beitragszahlung für den Monat Januar ISIS
— die bis spätestens 15. Februar 1813 zu geschehen hat — haben
die Arbeitgeber das ihnen zugestellte Formular zur Uebersicht
über die versicherungspflichtigen Angestellten und die fälligen
Beiträge vorfchriftsmätzig ausgefüllt an die Reichsverficherungs-
anstalt in Berlin -Wilmersdorf . Hohenzollerndamm . portofrei ein-
zufenden . In dieser Uebersicht sind die Angestellten in der Reihen-
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folge der Eehaltsklassen , mit der Klasse ^ beginnend , einzutragen.
Bei der zweiten und den folgenden Beitragszahlungen müssen

die Veränderungen angegeben werden , welche die Abweichung ge¬
genüber der vorigen Beitragssumme klarstellen, Veränderungen
sind dann gegeben, wenn Angestellte aus dem Dienst ausscheiden
oder neu eingestellt werden oder Eehaltsänderungen erfahren,
die den Angestellten in eine andere Eehaltsklasse bringen . Zu
diesen Veränderungsanzeigen , die von der nächsten Beitragszah¬
lung an die Reichsversicherungsanstalt abzusenden sind, sind die¬
selben Vordrucke, wie für die ersten Meldungen zu verwenden.
Formulare hiezu können von Unterzeichneter Stelle bezogen
werden.

Bezüglich der Beitragszahlung , der Einsendung von Ileber-
sichten und Veränderungsanzeiuen von solchen versicherten Ange¬
stellten, die von mehreren Arbeitgebern während eines Monats
beschäftigt werden oder solchen Lehrern und Erziehern , die nach
diesem Gesetz versichert sind, wird auf die den Arbeitgebern zu¬
gestellte Belehrung hingewiesen.

Nehmen Arbeitgeber in die Nachweise oder Anzeigen (Üeber-
sichten), die sie nach den Vorschriften des Gesetzes oder den Be¬
stimmungen der Reichsversicherungsanstalt aufzustellen haben,
Eintragungen auf , deren Unrichtigkeit sie kannten oder den Um¬
ständen nach kennen mutzten, oder unterlassen sie die vorgeschrie¬
benen Eintragungen ganz oder teilweise , so kann die Reichsver¬
sicherungsanstalt Geldstrafen bis zu fünfhundert Mark gegen sie
verhängen.

Ueber einbezahlte Beiträge wird dem Arbeitgeber durch
den ihm verbleibenden Abschnitt der Zahlkarte oder die ihm er¬
teilte Nachricht über die Belastung seines Kontos oder falls Mar¬
ken benutzt werden wollen, durch Äusfolge dieser quittiert.

Soweit Arbeitgeber Marken verwenden wollen , werden sie
ihnen auf Verlangen nach Eingang der Beiträge von der Reichs¬
versicherungsanstalt übersandt . Die Arbeitgeber haben die em¬
pfangenen Marken sofort in die Versicherungskarte des Angestell¬
ten einzukleben und zu entwerten . Die Marken müssen in der
Weise entwertet werden , datz auf den einzelnen Marken hand¬
schriftlich oder durch Stempel der Kalendertag in Zahlen deut¬
lich bezeichnet wird , an dem die Marken eingeklebt sind. (Z . B.
„2. 2. 1913", für den 2. Februar 1913.) Zum Entwerten ist
Tinte oder ein ähnlich festhaltender Farbstoff zu verwenden.

Dem Angestellten dient als Quittung über die Zahlung sei¬
nes Beitragsanteils an den Arbeitgeber an Stelle der Marken
eine in die Versicherungskarte einzutragende Bescheinigung des
Arbeitgebers . Diese hat handschriftlich oder durch Stempel den
jeweiligen Beitragsmonat , den fälligen Betrag und den Ruinen
des Arbeitgebers zu enthalten ; sie ist vom Arbeitgeber sofort
nach Einzahlung des Beitrags auszustellen.

Jede weitere Auskunft wird von der Unterzeichneten Stelle
erteilt.

Den 19. Dezember 1912.
Ortsbehörde für die Arbeiierversicherung:

Braun.

'- sie irepte
WM WM
8edoLoIsäk»-Lukdkii.

Loteten: 2Z0 ^ Uottei ', Zoog Lucken, 5 Kien, dus VVeisss
ru Lcknee ßsscklLgeri, Zooo Nekl, i ?ückckeu von Or. Oetker 's
Vanillin Lucker, i Tückcken von vr . Oetker 's kackpulver , z
Ksslöffsl voll Kskzo, l kleine Tssse jdiick oder K»km.

LukereituniA:  Oie öuNer nükns nu Lakns. Zik Locker,
Kî elk, Vonillin-Lucker, klilck, Llek!, dieses irrt dem v-nckpulver
geinisckt, daran und rulstrt den Zcknes der t>Kivveiss.

Tsiie dis Ltssse, menge unter die eine Hüllte den Kakao,
fülle den Teig abveckaelnd in die gefettete Torrn und kacke
den Kucken i kis i '/s Ltunden.

Ordentliche Generalversammlung
der BeMkrailkkiikiisse CM

findet am Samstag , den 21. Dezember, nachmittags 2*/- Uhr,
im Easthof zum „Adler " in Calw  statt.

Tagesordnung:
1) Abnahme der Jahresrechnung von 1911.
2) Ausgestaltung der Bezirkskrankenkasse nach der

Reichsvers.-Ordnung.
Die Rechnung nebst Belegen, Kassensturzprotokoll und

Revisionsbemerkungen liegt zur Einsichtnahme der Kassen¬
mitglieder und deren Arbeitgeber während der Frist von
8 Tagen in unserer Kanzlei , Lederstratze Nr . 161, auf.

Stimmberechtigt bei der Generalversammlung sind die
gewählten Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten.
Diese Stimmführer wollen ihre Legitimationskarten zur
Versammlung mitbringen.

Ar de»KifftmorstM:
Borsitzender : Hauptkassier:

I . Blank . Kober.

" ——————— ^ — - - - -

In zcköuzle W1mL(1lizgeze1re»1l-Srü'ie jlsuzkrsu, IveLler 8ä.?rsil1M
- - ist eine -

xule äeutsclie Mmasclime!K
leb empfeble mein reicbkultiges I^uger  in

ssiuknix-, sitsii- unä Kntrnvr-MmsbeiiinsnM
rum slopken unU sticken elnLsrlclilet . 86

Das idobel cier ^ luscbine kann in ollen Holzarten unä IHbentönen , 2U clen blödeln VZ
passend , geliefert werden ; ebenso ver8enkdar und in Lekronlckorln. M

Luk ^ unsotz grünciliobes Linlernen . sisvllo, von ösr sssdrik ks8tgo8strts Vortzaukproiss . ^
Hockacbtungsvol ! 86

Isksreioko siokoronron. ^ , V/- Nkprvg, b.Ks8lkofr.Ko 88 le. a«

likkn-Virrrirlmlrn
sind, das Stück zu 20 Pfg .» im
Kontor des Blakes zu haben.

Weilte«
O

Span. Rotwein
.. Weißwein

Tischwein,rot
weiß

div. Flaschenweinein2/«l. Flaschen v.

Liter8.70
„ 0.78
.. 8.85
. 8.85
1- 1.88

SiidMine:
'/. Fl. Fl-

Samos Maskat8.98 8.88
Malaga Sherry >1280.78
Pottwein Madeira!i.88"o.85

SchlMMine:
Kupferberg Gold
Vnrgeff grün
Germania Sect
Deinhardt
Bollersett
PuM-EsseM«

Arae Rum) 2—^1.18
Rotwein> 2.sv" i.50

Anis. Kümmel>»
Psesfermünzj
Vanille, Nutz
Bergamott
Hamb. Tropfen
Wacholder

1.25 8.78

Spirituosen:
Kognak ^ 1500 .80

1801-
„ Peters E 2 — 110
.. Buchh. 2 50130

* »» n 3 — 160
* * * 350180

ÜConcet 5 —260

Rum § ac. 150080

" ^ Verschnitt
2501 .30
3.501.80

Arac Fae. 2 — 1.10

empfehlen

Wel-DerstkiMiß.
Am Thomasfeiertag  kommen von 9 Uhr ab wegen

Wegzugs folgende Möbel gegen Barzahlung zum Verkauf
Vahnhofstratze 404:

Eine komplette bessere Schlafzimmer -Einrichtung»
bestehend aus einer nutzbaum polierten Bettstelle samt
Rost und Matratze , einem Nachttisch, Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz , Schrank und 2 Rohrsesseln,
1 Salon -Pliifchgarnitur , Sofa mit 2 Fauteuils und
2 Polsterstühlen , ferner eine massiv eichene Bettstelle
samt Rost, ein gewöhnliches Sofa , ein Ruhebett rc.
Näheres durch Stadtinventierer Kolb.

Althengstett.

ahlvorschlag
zur MrgerMschlltzlvahl.

Weiß » Friedrich, seith. Obmann.
Kienzle , Gottlieb.
Flik , Eugen.
Süßer » Karl » Bauer.
Zipperer» Jakob » Schneidermeister.

üu! ISelklMten
empfehle schöne

Schamblumen
sowie als Gräberschmnck die so beliebten

Schwarzwaldkränze in schöner Auswahl.
Philipp IVlast , ttanäslsgärtnsr,

6 . XavkLoIxer.

Alzenberg.
Am Sonntag , den 22. Dezember, feiert der

Gesangverein Alzenberg  seine

WdllM-M
< j,„ Gasthaus zum „Rößle", verbunden mit Gesangs-

;vorträgen,  musikalischen und theatralischen Aufführungen
und Gabenverlosung.

Freunde und Gönner der Sache sind freundlichst
eingeladen.

Anfang abends 6 Uhr.
Der Ausschuß.

Gestatte mir, bei Bedarf in

Winterschuhvoaren
und allen andern Artikeln mein reichhaltiges Lager Höft, in Erinner¬
ung zu bringen.

Gummigaloschen, echte russische,
Calrverschuhe und Stiefel , Selbendschuhe

stets am Lager
Achtungsvoll

Christian Zahn, Calw
obere Lederstraße.

verlobungskarten
in schöner Ausführung liefert die Druckerei des Calwer Tagblattes.

!



krsnr Lelwenlen , ksl«
lelekon Nr.^ vierssrse Veleksn Nr. 40.

empliedU sein reichhaltiges Lager in:

iUiuieiAiusIsItunsea
Kinäeckleiäer, Lräger-^ öcke, Hös chen,
Mittel, Ztrümple.

knsden -kleiäcken
Hamen-unü Hinaer-

rrliüiMN

m allen Urten, grossen unä Preislagen.

laretteniüetter
vveiss, kardig unä bunt.

NopkMeNer in allen̂ lrten.

ttsmllücller, IkcNäecken, Servietten, Nonosramme.
killige Preise.  WüII ^ ÄkLH » killige Preise.

Nanuksktunvaren
Kleiäer- unä Zchürrenreuge , kaumwoll-
uncl bedruckten Flanell , Zchürrenäruck,
klauäruck.

VarNAnLe , schmal unä breit, in creme
unä Miss , Möbel-Krspe.

iwrrlouer-ttrttkel
gebleicht Kretonne, Leinen, halbleinen,
pelrpique , Kroise, öettreuge , öettärill,
beär . Ätz, Zatin-^ ugusta , Damast.

Settkeäern, klsum , Nakerlisuns
von Setten.

tturiu/sren
Stickereien, Knöpfe, Ääscheborten , Kra-
vatten , tragen , Llorhemäen, Manchetten,
fertige Flrbeitsbeutel.

vsmenwSseke »LnsSsaäsröcke.
VrikoL- unä klaneUkemäen.

Slrlekssmo
in Äolle unä haumwolle.

Namen- unä ttSnäer-Arämpke.
Locken unä LSnsen.

vle vsmvk Vsrettsnrlstt virkenkelü,
Ltttttt » ne -§Vkl.I.k Sn eai « r obere NsrkßsSrssse IS.

besorgt äas Rfssvtis », unä vagsln von Nnsgen , a>snLke « «n , >.«>>» unä Nsus-
bsI1ung8 «iS8l :lHe, Nu8 »1euei ' ii, Voi»ksngei , etc ^ usseräem virä XVascde auf
Wunsch auck äirekt iin Hause adgckolt unä rurückgebrackt änrck unser ^ uto, welches jeäea
Oonaerstsg nach Lalw kommt, ^ utobesteüksrten sinä erbälrl. bei unserer Annahmestelle,
such u eroen äort Lestellungen auf äss ^ uto dis Ooonerstsx mittvx 3 tldr angenommen

vrälbwsed,Soleir.Siroed
Hiemit rei^e ich an, äass äie UenovierunA meiner I ô-

kalltäten beendet unä ick äen VVirtschastsbetrieb am 8vl » v»
lsg , Uv » 21 . Uv , vvieäer auknekmen vvercte.

-- - Lsmstss unä Lonntss Netrelsuvve . -- ---
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
*r
*
*
*

kinralunen

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*

von ßiläöt'n . ölumsn unc! bLSDllci-änrsn
in êäer ^ uskubrunA bei billigster Lerecbnung

in siebe - unä
: nussbaum :SpisAs!

VNa1oKr » Vb1vr » I>ii »vi » U»i »U !81 » iLU « r
gernbmte

öiläsr, Sau 88 eg6n, 4 n8ieM6n von Oa!« uov,.
Kalt bestens empfohlen

V . 8cll « äMMlS , kinralimunüS - S - soliSfl.

*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
*
**********************************

Empfehlung.
llnlerreichneler empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

kelriosreii
coittems Nukken
in krinrten wie dililgrten Zachen, sowie

ZeiilroliSlr , ZpsäsdSi « « .

Zp «rl ; M « e jrtrr Art
» für Herren unä hnaven »

eravattea, VoseatrSser
«na alle in mein 5ach einrchlagenaen Ilttilrel

bei billigst  gestellten Preisen,
geneigter Abnahme sieht entgegen

6g . Kolb , llörsMer , 6slw.

Jederzeit frische , selbstgemachte

in bekannt guter Qualität
empfiehlt

Herm. Schnürle.
Braver , fleißiger

HansdiiMe
mit guten Zeugnissen auf 1. Januar
gesucht . Wo , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Ein bereits noch neuer

LiuhWueu
ist wegen Entbehrlichkeit billig ab-
zugebeu . Zu erfragen bei der
Geschäftsstelle ds . Bl.

verkauft

Breitenberg.
^ Eine schöne, starke

ßSchaffkuh,
init dem 2. Kalb

M . Kübler,
Schuhmacher.

2 kleine Gänse , grauköpfig , weißen
Hals , grauen Flügel , sonst weih,

abhanden gekommen.
Belohnung dem Ueberbringer.

Schöne , prima Qualität

Läufer¬

schweine
verkauft

Lammwirt Lörcher , Speßhardt.

Mprolau
bestes Mittel gegen rauhe , rissige

Haut , Frostbeulen rc.
Vorrätig in Tuben L SO Pfg.

Xe » « ^ xotdlvlLv.

unsere preissisgei^

4.506.50
siuä nur möglich ,well wic als

l-sdrikgnteri möglichst

ciipelct mit »Ihnen
sscheiten , ^/eitere preiLslögen:

s .so 10 .S0 1LS01S .SV

I.sonbergei'
lVIsn deLULbs äie pilisls-

Oslvss . Inhaber:

L> . Zoksufsiböl 'ge !'
beim KSssIe.

Der

KriM-Ierei»Zmlsleiii
hält am Sonntag , den 22. Dezember , im Gast-
Hof zum Lamm seine

Weihnachtsfeier
mit Gabenverlosung ab . Hiebei wird Herr
Chr . Müller  aus Stuttgart , Verfasser des

.Buches „5 Jahre Fremdenlegionär in Algier,
Marokko und Tunis " seine Erlebnisse als
Fremdenlegionar unter Vorführung von
Lichtbildern schildern.

Anfang 6 Uhr abends . Eintritt 30
Samstag , den 21. Dezember , nachmittags 3 Uhr , findet

der obenerwähnte

LichtbilServortrag
auch für die Kinder von hier und der Umgegend statt.

Eintritt 10 Pfg.

stechnungslolmulsle liefert rasch unä in schöner Aus-
führung äie Druckerei äs. öl.
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